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Der nächste Altenberger Bote

erscheint voraussichtlich

am 27. November 2024. 

Redaktionsschluss ist

am 8. November 2024.

Amtliche Nachrichten

Bürgersprechstunde

Die nächste Sprechstunde beim Bürgermeister findet am
19.11.2024, 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr in der Stadtverwaltung
Altenberg statt. 
Gern können Sie sich dafür unter 035056 33311 anmelden.

Ihr Markus Wiesenberg, Bürgermeister

Nachrichten aus dem Rathaus – BÜRO Bürgermeister

Rechtsberatung im Rathaus Altenberg

• Sprechstunden am 05.11.2024 und 03.12.2024 
jeweils in der Zeit von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

Die maximale Beratungszeit wird auf 20 Minuten beschränkt,
um möglichst vielen Einwohnerinnen und Einwohnern eine
Beratung zu ermöglichen. Es ist eine Anmeldung bei Frau
Wackwitz unter 035056 33311 oder unter a.wackwitz@
altenberg.de erforderlich. Bitte nennen Sie zur Terminvereinba-
rung das Thema Ihres Anliegens, damit sich Herr Dr. Moussa
entsprechend vorbereiten kann.

Einladung zur Stadt- und

zu Ortschaftsrats-Sitzungen

Eventuelle Änderungen werden an den öffentlichen

Bekanntmachungstafeln bekannt gegeben!

▲ Stadtratssitzung 
Dienstag, 26.11.2024, 19:00 Uhr im großen Ratssaal des
Altenberger Rathauses
Die Tagesordnung wird fristgemäß in der Sächsischen
Zeitung amtlich bekanntgegeben
Weitere Sitzungen am: Dienstag, 17.12.2024

▲ Ortschaftsrat Stadtteil Geising
Dienstag, 19.11.2024, 19:30 Uhr im Rathaus Geising,
Sitzungsraum Ortsvorsteher
Nächste Sitzung des Ortschaftsrates ist: 
Dienstag, 10. Dezember 2024
Silvio Nitschke, Ortsvorsteher 

▲ Ortschaftsrat Stadtteil Lauenstein
Wir laden hiermit alle Einwohner von Lauenstein zu der
Ortschaftsrats-Sitzung am Mittwoch, 13. November 2024,
um 19:30 Uhr in den „Großen Malzkeller“ (barrierefreier
Zugang) im Wirtschaftshof von Schloss Lauenstein ein.
Siegfried Rinke, Ortsvorsteher

Die Sitzungstermine der weiteren neu gewählten Ortschaftsrä-
te sind der Redaktion nicht gemeldet worden.
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n Veranstaltungen: 
(z. B. Dorffeste, Familienfeste unter freiem Himmel, 
Musikveranstaltungen etc.):

§ 3 (1) Polizeiverordnung der Stadt Altenberg regelt die Mittagsruhe
sowie die nächtlichen Ruhezeiten im Gemeindegebiet. 
Unter: https://www.rathaus-altenberg.de/bilder/2022/07/Antrag-
Ausnahmegenehmigung-PolVO.pdf finden Sie den entsprechenden
Antrag welcher mindestens drei Wochen vor Veranstaltungsbeginn
per E-Mail an ordnungsa@altenberg.de oder auf dem Postweg voll-
ständig ausgefüllt einzureichen ist. 
Hinweis: liegt keine Gewerbeanmeldung vor, bedarf es zusätzlich
einer Gestattung (Schankgestattung). Eine solche Gestattung
gemäß § 12 GastG wird benötigt, wenn im Rahmen eines besonde-
ren Anlasses vorübergehend ein Alkoholausschank stattfinden soll.
Der Alkoholausschank muss also im Kontext mit einer Veranstaltung
erfolgen („besonderer Anlass“), und nicht um seiner selbst willen.
Die Gestattung benötigt derjenige, der den Alkoholausschank
betreiben möchte. Das kann der Veranstalter sein, aber auch ein
Dritter: Gastwirt und Veranstalter müssen nicht personenidentisch
sein. Unter: https://www.rathaus-altenberg.de/bilder/2023/04/
ag-formular.pdf finden Sie den Antrag auf Gestattung eines vorrü-
bergehenden Gaststättenbetriebes welcher zwei Wochen vor Veran-
staltungsbeginn zu beantragen ist.

n Lagerfeuer:
§ 20 (4) Polizeiverordnung der Stadt Altenberg regelt die Geneh-
migungspflicht für offene Feuer über einer Flammenhöhe von
zwei Metern.

Unter: https://www.rathaus-altenberg.de/bilder/2022/07/
Antrag-Ausnahmegenehmigung-PolVO.pdf finden Sie den entspre-
chenden Antrag welcher mindestens drei Wochen vor dem geplan-
ten Lagerfeuer per E-Mail an ordnungsa@altenberg.de oder auf dem
Postweg vollständig ausgefüllt einzureichen ist. 
Es ist zu beachten, dass ab Waldbrandstufe 4 kein Lagerfeuer mehr
abgebrannt werden darf.

n Feuerwerk:
§ 21 (1) Polizeiverordnung der Stadt Altenberg regelt, dass ein
Feuerwerk der Klasse II in jedem Fall genehmigungspflichtig ist.  

Unter: https://www.rathaus-altenberg.de/bilder/2022/07/
Antrag-Ausnahmegenehmigung-PolVO.pdf 
finden Sie den entsprechenden Antrag welcher mindestens vier
Wochen vor dem geplanten Feuerwerk per E-Mail an ordnungsa@
altenberg.de oder auf dem Postweg vollständig ausgefüllt einzurei-
chen ist. 
Es ist zu beachten, dass ein Anhörungsverfahren beim Naturschutz
des Landkreises vor Genehmigung stattfindet und der Antragszeit-
raum unbedingt einzuhalten ist. Feuerwerke können bis maximal
22:00 Uhr nach Genehmigung abgefeuert werden.

n Plakatierung/Aushänge:
Gemäß § 15 (2) Polizeiverordnung der Stadt Altenberg können
Ausnahmen und Genehmigungen nach schriftlichem Antrag erteilt
werden.
Unter: https://www.rathaus-altenberg.de/bilder/2022/07/Antrag-
Ausnahmegenehmigung-PolVO.pdf finden Sie den entsprechenden
Antrag welcher mindestens drei Wochen vor geplanter Plakatierung
per E-Mail an ordnungsa@altenberg.de oder auf dem Postweg voll-
ständig ausgefüllt einzureichen ist. 
Es ist zu beachten, dass Plakate ohne Plakataufkleber kostenpflich-
tig abgenommen werden und Aushänge in den öffentlichen
Anschlagtafeln der Stadt ebenfalls gebührenpflichtig sind. Hier rich-
ten sich die Gebühren nach Verwaltungskostensatzung der Stadt
Altenberg.

n Verkehrsrechtliche Anordnungen für Baumaßnahmen nach
§ 45 StVO:

Unter: https://www.rathaus-altenberg.de/bilder/2022/08/antrag-

verkehrsrechtliche-anordnung-baumassnahme.pdf 

finden Sie den entsprechenden Antrag, welcher zwingend für jede

Baumaßnahme auf und im öffentlichen Bereich gestellt werden

muss. Hier ist auf Grund der Behördenübergreifenden Anhörungsfri-

sten notwendig, dass Anträge für Großbaustellen mit Verkehrsein-

schränkung ggf. Umleitung oder Komplettsperrungen mindestens 4

Wochen vor Beginn der Maßnahme eingereicht werden. Handelt es

sich um kleine Baumaßnahmen ohne erheblichen Eingriff in den

öffentlichen Verkehrsraum, so ist eine Beantragung mindestens 3

Wochen vor Beginn der Maßnahme erforderlich.

Hinweis: jegliche Aufgrabungen im öffentlichen Verkehrsraum

bedürfen einer Aufgrabe-Genehmigung des Bauamtes der Stadt

Altenberg oder beim Landkreis zu beantragen.

Hier gilt: für das kommunale Straßennetz Erteilt das örtliche Bauamt

der Stadt Altenberg entsprechende Genehmigung. Unter:

https://www.rathaus-altenberg.de/bilder/2023/04/ag-formular.pdf

finden Sie den Antrag.

n Verkehrsrechtliche Anordnungen für Veranstaltungen nach
§ 29 StVO:

Unter: https://www.rathaus-altenberg.de/bilder/Antrag-

Verkehrsrechtliche-Anordnung-Veranstaltung.pdf 

finden Sie den entsprechenden Antrag, welcher zwingend für jegli-

che Veranstaltungen auf und im öffentlichen Verkehrsraum oder

damit verbundenen Einschränkungen im öffentlichen Verkehrsraum

verbunden ist. Hier ist auf Grund der Behördenübergreifenden

Anhörungsfristen notwendig, dass Anträge für Veranstaltungen

mindestens drei Wochen vor der Veranstaltung eingereicht werden.

Wird bei einer Veranstaltung eine Straße mehr als verkehrsüblich in

Anspruch genommen, so ist zusätzlich zur Beantragung bei der

Stadt Altenberg – eine Erlaubnis für die Durchführung einer Veran-

staltung auf öffentlichen Verkehrsgrund beim Landratsamt Sächsi-

sche Schweiz-Osterzgebirge online zu beantragen. Unter:

https://www.landratsamt-pirna.de/verkehrsrecht-erlaubnisse-

veranstaltungen.html finden Sie alle Informationen und Antragsfor-

mulare des Landkreises. Diese Erlaubnis ist Grundlage und Voraus-

setzung einer Genehmigung durch die Stadt Altenberg.

Sollten Fragen oder Unsicherheiten bestehen, ob für die Veranstal-

tung auch eine entsprechende Erlaubnis beim Landkreis zu beantra-

gen ist, stehen die Mitarbeiter der Abteilung Ordnungsangelegen-

heiten gern zur Verfügung.

n Beschwerden/Anzeigen:
Können formlos jedoch schriftlich per E-Mail an ordnungsa@alten-

berg.de oder per Post an die Abteilung Ordnungsangelegenheiten

übersandt werden.

Abzuwägen ist: handelt es sich um privatrechtliche Belange so ist

das Zivilrechtliche Verfahren anzuwenden, handelt es sich um

öffentlich-rechtliche Belange ist die Abteilung Ordnungsangelegen-

heiten zu kontaktieren.

n Lichtraumprofil:
Sollte festgestellt werden, dass das Lichtraumprofil im öffentlichen

Verkehrsraum nicht gegeben ist (z.B. breiter Heckenbewuchs, Äste

welche in den Straßenkörper ragen etc.) ist dies bitte schriftlich

unter Angabe der genauen Ortslage und mit Fotodokumentation

in der Abteilung Ordnungsangelegenheiten per E-Mail an

ordnungsa@altenberg.de oder auf dem Postweg einzureichen.

Informationen aus Ämtern und Behörden

Handlungshinweis zur Beantragung von Genehmigungen/Gestattungen

in der Abteilung Ordnungsangelegenheiten und damit verbundenen anderen Abteilungen der Stadt Altenberg



ALTENBERGER BOTE 30. Oktober 2024Seite 4

Informationen aus Ämtern und Behörden

n Festbeschilderung:
In regelmäßigen Abständen werden Verkehrsschauen mit Vertretern
der Polizei, Straßenbaubehörde, öffentliche Verkehrsunternehmen
und Verkehrsverbänden durchgeführt, Um ein einheitliches Erschei-
nungsbild und eine einheitliche Anordnungspraxis zu gewährleisten.
Anliegen sind bitte formlos in der Abteilung Ordnungsangelegenhei-
ten per E-Mail an ordnungsa@altenberg.de oder auf dem Postweg
einzureichen.
Hinweis: um Verkehrssituationen fachlich und tatsächlich beurteilen

zu können, bedarf es entweder einer Verkehrsschau im Verbund wie
oben beschrieben oder Durchführung von mobilen Verkehrskontrol-
len, Verkehrszählungen etc. – eine Umsetzung in kurzer Zeit ist aus
diesem Grund nicht möglich. Weiterhin ist die Straßenverkehrsord-
nung darauf ausgelegt einen unnötigen Schilderwald zu unterbin-
den.

Für Fragen stehen Ihnen jederzeit Frau Grasse 035056/333-49
sowie Frau Walther 035056/333-48 gern zur Verfügung.

Hinweis zur Gewässerpflege

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,

hiermit möchten wir Sie über die demnächst stattfindenden Pflege-
maßnahmen der Gewässer II. Ordnung informieren.
Es werden Grasmahd bis zur Böschungskante, Entfernung von
Wildwuchs sowie Beräumung der Gehölze im Bereich der Bachläufe
stattfinden.

n Dies betrifft folgende Gewässer:
Falkenhain Dorfbach und Fallbach
Fürstenwalde Fürstenwalder Bach
Geising Hüttenbach und Rotes Wasser
Kipsdorf Tellkoppenbach
Zinnwald Aschergraben

Zur Information haben wir hier einen Auszug aus dem Sächsischen
Wassergesetz (SächsWG), Landesrecht Sachsen aufgeführt:

§ 31 Umfang der Unterhaltung (zu den §§ 39, 40 Abs. 4 und § 42
WHG)
(1) Die Unterhaltung der Gewässer umfasst neben den Pflichten

des § 39 Abs. 1 WHG insbesondere auch die Verpflichtung, 
     1.  die Ufer in naturnaher Bauweise zu sichern; die Gewässer-

randstreifen zu diesem und den in § 39 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2
WHG genannten Zwecken natürlich zu gestalten und zu pfle-
gen, soweit dies nicht nach § 24 Abs. 2 Satz 2 erfolgt, 

     2.   die landeskulturelle Funktion der Gewässer zu erhalten oder
wiederherzustellen, 

     4.   feste Stoffe aus dem Gewässer oder von seinen Ufern zu
entfernen, soweit es im öffentlichen Interesse erforderlich ist,
um den Gemeingebrauch zu erhalten, 

§ 32 Träger der Unterhaltungslast (zu § 40 Abs. 1 WHG)

(1) 1Die Unterhaltung der Gewässer obliegt 

     2.   bei Gewässern zweiter Ordnung den Gemeinden…

§ 38 Besondere Pflichten bei der Gewässerunterhaltung 

(zu § 41 WHG)

(1) 1 Die Gewässereigentümer, die Anlieger und die Hinterlieger

haben die zur Unterhaltung der Gewässer erforderlichen

Maßnahmen auf den Ufergrundstücken und Gewässerrandstrei-

fen sowie das Einbauen von Festpunkten, das Aufstellen von

Flusseinteilungszeichen und das Anbringen von Hochwasser-

marken durch die Berechtigten zu dulden…

(2) 1 Soweit es zur ordnungsgemäßen Unterhaltung eines Gewäs-

sers notwendig ist, haben die Inhaber von Wasserbenutzungs-

rechten oder Befugnissen zu dulden, dass ihre Wasserbenut-

zungsanlagen vorübergehend mitbenutzt oder stillgelegt

werden…

(3) 1 Die Anlieger und die Hinterlieger haben das vorübergehende

Aufbringen und das Einebnen von Aushub auf ihren Grundstük-

ken zu dulden, soweit dadurch die Nutzung nicht wesentlich

beeinträchtigt wird. 2 Die abfallrechtlichen und bodenschutz-

rechtlichen Vorschriften bleiben unberührt.

(4) Entstehen durch Handlungen nach Absatz 1 oder 3 Schäden, so

hat der Geschädigte Anspruch auf Schadensersatz. 

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis.

Bauverwaltung Tiefbau & Gewässer

Stadt Altenberg

Wasser- und Bodenanalysen

Am Donnerstag, dem 28. November 2024 bietet die AfU e.V.
die Möglichkeit in der Zeit von 10.30 bis 11.30 Uhr in Alten-
berg, im Rathaus, Platz des Bergmanns 2, Wasser- und
Bodenproben untersuchen zu lassen.
Gegen einen Unkostenbeitrag kann das Wasser sofort auf den
pH-Wert und die Nitratkonzentration untersucht werden. Dazu
sollten Sie frisch abgefülltes Wasser (ca. 1 Liter) in einer Kunst-
stoff-Mineralwasserflasche mitbringen. Auf Wunsch kann die
Probe auch auf verschiedene Einzelparameter z.B. Schwerme-
talle oder auf Brauchwasser- bzw. Trinkwasserqualität über-
prüft werden. 

Weiterhin werden auch Bodenproben für eine Nährstoffbe-
darfsermittlung entgegengenommen. Hierzu ist es notwendig,
an mehreren Stellen des Gartens Boden auszuheben, so dass
insgesamt ca. 500 Gramm der Mischprobe für die Untersu-
chung zur Verfügung stehen.

Impressum: Altenberger Bote – Amts- und Mitteilungsblatt 

Herausgeber: Stadtverwaltung Altenberg, Platz des Bergmanns 2,

01773 Altenberg, Telefon: 035056 333-0

Verantwortlich: V.i.S.d.P. Bürgermeister bzw. die Leiter der jeweiligen

Bereiche

Redaktion: Anzeigenverwaltung und Herstellung: Riedel GmbH &

Co. KG, Verlag für Kommunal- und Bürgerzeitungen – Verlag für

Kommunal- und Bürgerzeitungen Mitteldeutschland, 09244 Lichte-

nau/Ottendorf, Gottfried-Schenker-Straße 1, Telefon: 037208 8760, 
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Erscheinungsweise: Die Stadt Altenberg mit allen Stadtteilen verfügt
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Informationen aus Ämtern und Behörden

Gestorben sind

Herzog, Volkmar, 
ST Bärenstein am 12.09.2024 

Constantin, Horst
am 26.09.2024

Wolf, Gottfried
OT Liebenau, am 27.09.2024

Böhm, Roland
ST Bärenstein, am 01.10.2024 

Neues Gesicht im Rathaus Altenberg

Wir freuen uns seit
1. Oktober 2024 Frau
Anne Linke in unserem
Team begrüßen zu
dürfen.

Frau Linke bearbeitet den
Sitzungsdienst sowie die
Feuerwehrverwaltung.
Sie gehört zur Abteilung
des Bürgermeisters und
ist in der ersten Etage im
Zimmer 63 anzutreffen.
Sie erreichen Frau Linke unter a.linke@altenberg.de,
feuerwehrverwaltung@altenberg.de bzw. unter Telefon:
035056/333-14.

Wir wünschen Frau Linke eine erfolgreiche und schnelle Einar-
beitungszeit, viel Freude bei ihrer neuen Tätigkeit und freuen
uns sehr auf die Zusammenarbeit.

Markus Wiesenberg, Bürgermeister

Woche der Wärmepumpe 2024

n Zum Einsatz von Wärmepumpen in Ein- und Zweifamilien-
häusern, Mehrfamilienhäusern und Reihenhäusern

Die ersten Nächte sind schon empfindlich kühl, die Heizsaison
beginnt. Pünktlich dazu wird bundesweit vom 4. bis 10. November
die erste Woche der Wärmepumpe ausgerufen. In Dippoldiswalde
gibt es am Mittwoch, 6. November eine Tagesveranstaltung mit
Vorträgen, Ausstellungen und Beratungsangeboten. 
Vertreter der Kommunen, Energieversorgern, Handwerk, Energiebe-
ratung, Architekten und weitere Interessierte sind herzlich zur Fach-
veranstaltung mit anschließendem Netzwerkabend am Dienstag,
am 5. Nov 2024 nach Dippoldiswalde eingeladen.
Wärmepumpen nutzen die Energie aus Boden, Wasser oder Luft,
um klimafreundlich zu heizen oder warmes Wasser zu erzeugen.
Doch Verbraucher scheuen die Anschaffungskosten und den
Aufwand für den Umbau. Zudem kursieren viele unterschiedliche
Informationen – und Vorurteile. Am Mittwoch, 6. November können
sich Besucher ab 12:00 Uhr im Kulturzentrum Parksäle informieren. 

Auf einem Marktplatz der regionalen Energieexperten informieren
Beratende und das Handwerk aus der Region über die Wärmepum-
pe. Diese Experten, Vorträge und eine Ausstellung helfen Interes-
sierten dabei, sich ein aktuelles Bild zu Kosten, Geräuschpegel,
Leistung und Fördermöglichkeiten zu machen. So wird beispiels-
weise Fachexperte und Buchautor Hans-Jürgen Seifert als Experte
zur Verfügung stehen. Der Lößnitzer ist ein bundesweit gefragter
Gutachter und weiß um die Besonderheiten der Wärmepumpe. 
Abgerundet wird das Programm mit Ausführungen zu Fördermög-
lichkeiten und einem Nachbarschaftsgespräch mit einem Erfah-
rungsaustausch mit langjährigen Wärmepumpennutzern. Die Veran-
staltung ist kostenfrei und ohne Voranmeldung für alle Interessierte
offen. 

n Öffentliche Infoveranstaltung zur Wärmepumpe
Tagesveranstaltung mit Vorträgen, Ausstellungen und vielfältigen
Beratungsangeboten zur Wärmepumpe, mit regionalen Experten
und Unternehmen
• Mittwoch, 6. November 2024, 12:00 bis 20:00 Uhr
• Kulturzentrum Parksäle, Dr.-Friedrichs-Straße 25,

01744 Dippoldiswalde
• Die Teilnahme ist kostenfrei
• Weitere Informationen unter: www.vee-sachsen.de/wp-soe

Fördermöglichkeiten für Erneuerbares Heizen auf einen Blick 
Mit der BEG, der Bundesförderung Energieeffiziente Gebäude,
unterstützt der Bund die energetische Sanierung von Gebäuden.
Der Umstieg auf Erneuerbare Energien ist beim Einbau neuer
Heizungen verpflichtend (Gebäudeenergiegesetz – GEG). Für den
Heizungstausch gibt es folgende Investitionszuschüsse:
• eine Grundförderung von 30 Prozent bei Wohn- und Nichtwohn-

gebäuden für alle Antragstellergruppen,
• einen Klimageschwindigkeits-Bonus von 20 Prozent bis Ende

2028 für den frühzeitigen Austausch alter fossiler Heizungen (für
funktionstüchtige Öl-, Kohle-, Gasetagen- oder Nachtspeicher-
heizungen sowie mehr als zwanzig Jahre alte Biomasse- und
Gasheizungen) für selbstnutzende Eigentümerinnen und Eigen-
tümer,

• einen Effizienzbonus von 5 Prozent für effiziente, elektrisch
angetriebene Wärmepumpen sowie für die anteiligen Kosten für
Wärmepumpen bei bivalenten Kombi- und Kompaktgeräten
(Voraussetzung ist, dass als Wärmequelle Wasser, das Erd¬reich
oder Abwasser genutzt oder ein natürliches Kälte¬mittel
verwendet wird)

• sowie einen Einkommens-Bonus von 30 Prozent für selbstnut-
zende Eigentümerinnen und Eigentümer mit bis zu 40.000 Euro
zu versteuerndem Haushaltsjahreseinkommen.

Die Boni sind kumulierbar bis zu einem maximalen Fördersatz von
70 Prozent.
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Graffiti-Aktion in der Tourist-Information Altenberg

Ein „Projekt der etwas anderen Art“ wurde am Freitag, dem
27. September 2024 am Nachmittag gemeinsam mit „Pro Jugend
e. V.“ in der Tourist-Information Altenberg umgesetzt. Im Rahmen
der 6. Sächsischen Nacht der Jugendkulturen bekamen die Jugend-
lichen die Möglichkeit, den Familienumkleideraum der Tourist-Infor-
mation kreativ mit Graffiti zu gestalten. 
Bevor die Kinder und Jugendlichen ihre Ideen an die Wand bringen
konnten, brachten sie ihre Entwürfe zu Papier und übten dann, auf
eigens dafür gespannten Folien im Außenbereich des Bahnhofes,
mit der Spraydose. 
Unter Anleitung eines Graffiti-Künstlers haben die jungen Nach-
wuchskünstler den Familienraum bunt, kreativ und einladend
gestaltet. 

Nachrichten aus der

Urlaubsregion Altenberg –

TOURIST-INFORMATION

Mit dieser Aktion haben die Stadt Altenberg und die Tourist-Informa-
tion Altenberg dazu beigetragen, den Kindern und Jugendlichen
Raum für kreative Entfaltung zu bieten und letztendlich das Projekt
gemeinsam und respektvoll umgesetzt. 
Die Familien, die zukünftig den Raum nutzen werden, werden mit
Sicherheit über die Details des Graffitis an den Wänden staunen.
Vielen Dank an alle Akteure, insbesondere an die jungen Menschen
und „Pro Jugend e. V.“ für die gemeinsame Umsetzung. 

Neue Panocloud-Webcam in Altenberg 

Innovative 360°-Perspektiven für maximale Benutzerfreundlich-
keit und beeindruckende Aufnahmen 
Die Urlaubsregion Altenberg sendet seit Neustem Bildaufnahmen
mit Hilfe der innovativen Panocloud-Technologie. Die neue Webcam
auf dem Sportinternat in Altenberg bietet eine revolutionäre 360°-
Panoramaansicht, die weit über die bisherigen Möglichkeiten tradi-
tioneller Kameras hinausgeht. Mit ihrer Flexibilität und umfangrei-
chen Funktionen eröffnet sie Einwohnern wie auch Gästen völlig
neue Perspektiven und Anwendungsmöglichkeiten. 

Mittels des PanoCloudViewer werden Informationen, wie zum
Beispiel Tipps für Aktivitäten oder Ausflugsziele im News Feed
eingeblendet. Im übersichtlichen Menü erhalten die Nutzer außer-
dem die Möglichkeit, im Bildarchiv mit Kalendernavigation
Webcamaufnahmen aufzurufen. Diese und natürlich auch aktuelle
Bilder können einfach heruntergeladen und über Social Media
geteilt werden. 
Weitere hilfreiche Funktionen sind die Einblendung der aktuellen
Wettervorhersage sowie Kompass und interaktiver Übersichtskarte
mit Blickrichtung der Webcam.
Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, die schönsten Webcam-
aufnahmen als „Best Shot“ wie zum Beispiel die Nacht der Polar-
lichter vom 07.10.2024 oder traumhafte Sonnenaufgänge dauerhaft
sichtbar zu lassen. 

Durch die innovative Panocloud-Technologie und das damit verbun-
dene Medienpaket wird die neue Altenberger Webcam auf wichtigen
Plattformen wie wetter.com, wetteronline.de oder auch bergfex.de
verlinkt. Damit können zusätzliche Zugriffe auf die Website
www.altenberg.de erzielt und damit die Urlaubsregion Altenberg in
die Welt getragen werden.

Zugriff erhält man einfach über die Website www.altenberg.de unter
„Webcams“ oder mittels Direktlink
https://altenberg.panocloud.webcam.

Altenberger PlätzchenkönigIn 2024 gesucht!

„Oh es riecht gut, oh es riecht fein“… Alle Plätzchen -
bäckerInnen sind herzlich aufgerufen, beim großen Weih-
nachtsbacken mit dabei zu sein. Dieses Jahr ganz unter
dem Motto „Zimt“. Egal ob einfacher Butter-
keks, besonderes Kipferl oder Makrone –
Hauptsache Zimt ist zu schmecken!
Alle genauen Informationen finden Sie auf
dem Plakat auf Seite 9.

Informationen aus Ämtern und Behörden
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Tourist-Information geschlossen

Vom 25. bis 28. November 2024 bleibt unsere Informationsstelle
wegen Inventur, Grundreinigung und Wintervorbereitung geschlos-
sen. In dieser Zeit erreichen Sie uns am besten per E-Mail oder in
dringenden Fällen auch telefonisch
Am Freitag, den 29. November 2024 sind wir dann wieder für unsere
Gäste und Partner persönlich da. 

Öffnungszeiten der Tourist-Information Altenberg
über Weihnachten und den Jahreswechsel

Hinweis:
Ab Dezember beginnt die Wintersaison und somit hat unser Büro bis
28. Februar 2025 täglich (außer mittwochs: 09:00 bis 13:00 Uhr) von
09:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.

Neues exklusives Souvenir erhältlich

Sichern Sie sich jetzt Ihr persönliches Exemplar – den Altenberger
0-Euro Schein.

Hier die Sonderöffnungszeiten über Weihnachten und den
Jahreswechsel.
Montag, 23. Dezember 2024

09:00 bis 17:00 Uhr
Dienstag, 24. Dezember 2024 – Heiligabend

09:30 bis 13:00 Uhr
Mittwoch, 25.Dezember 2024 – 1. Weihnachtstag

09:30 bis 14:30 Uhr
Donnerstag, 26. Dezember 2024 – 2. Weihnachtstag

09:30 bis 14:30 Uhr
Freitag, 27. Dezember – Montag, 30. Dezember 2024

09:00 bis 17:00 Uhr
Dienstag, 31. Dezember 2024 – Silvester

09:30 bis 14:30 Uhr
Mittwoch, 1. Januar 2025 – Neujahr

09:30 bis 14:30 Uhr
Donnerstag, 2. Januar – Sonntag, 5. Januar 2025

09:00 bis 17:00 Uhr

Weitere Informationen unter

www.rathaus-altenberg.de

Ja ist denn schon Weihnachten? 

Nein, noch nicht. Aber die Zeit
vergeht so schnell und oft stellt
sich dann die Frage, was kann
ich verschenken, womit mache
ich meinen Lieben eine Freude? 
Da gibt es nun eine wunderbare
Idee. Verschenken Sie doch
„Heimat“! – Bei uns in der
Tourist-Information gibt es ab 4. November etwas ganz Besonderes:
Ein „Altenberger Kist’l“. Dieses ist gefüllt mit ausgesuchten Produk-
ten aus unserer Region und liebevoll verpackt in einer Geschenk-
box, die den Beschenkten auf jeden Fall das Gefühl von Heimat und
Geborgenheit bringt.
Das „Altenberger Kist’l“ kostet 39,90 € und ist nur exklusiv bei uns
in der Tourist-Information erhältlich.
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Veröffentlichung von Ehejubiläen und Geburtstagen

ab 70 Jahre

Wir gratulieren unseren Senioren

n Altenberg

am 30. November    zum 78. Geburtstag       Frau Lehmann, Heidrun

am 13. Dezember    zum 77. Geburtstag       Herr Petzold, Lothar

n OT Falkenhain

am 01. Dezember    zum 84. Geburtstag       Herr Krumpolt, Werner

n OT Fürstenau

am 27. November    zum 72. Geburtstag       Frau Böhm, Isolde

am 02. Dezember    zum 91. Geburtstag       Herr Kadner, Gerold

n OT Fürstenwalde

am 28. November    zum 76. Geburtstag       Herr Haney, Günter

n OT Liebenau

am 23. November    zum 84. Geburtstag       Herr Wolf, Erhard

n OT Müglitz

am 15. Dezember    zum 78. Geburtstag       Frau Meißner, Christa

n OT Schellerhau

am 07. Dezember    zum 72. Geburtstag       Frau Kunze, Evelyn

n OT Zinnwald-Georgenfeld

am 23. November    zum 77. Geburtstag       Herr Vogler, Bernd

n ST Bärenstein

am 15. Dezember    zum 85. Geburtstag       Frau Venske, Ingeborg

n ST Geising

am 15. Dezember    zum 81. Geburtstag      Frau Dr. Auerswald, Ulrike

n ST Lauenstein

am 20. November    zum 83. Geburtstag      Herr Günzel, Peter

Leider liegen uns für den Bekanntmachungszeitraum in den Stadt- und

Ortsbereichen keine weiteren Einverständniserklärungen vor.

Geheiratet haben:

Nix, Eric und Jeannine
ST Geising
am 20.09.2024

Informationen aus Ämtern und Behörden

Die Stadt- und Schulbibliothek informiert:

n Öffnungszeiten:
Montag          09:00 bis 12:00 Uhr    13:00 bis 17:00 Uhr
Dienstag         09:00 bis 12:00 Uhr    13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch        geschlossen
Donnerstag    09:00 bis 12:00 Uhr    13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag                                              13:00 bis 17:00 Uhr

Telefon: 035056/33325 und 33326 
E-Mail: bibliothek@altenberg.de
Online-Katalog: https://sb-altenberg.lmscloud.net/ 

n Neuerwerbungen Altenberg

Romane:
Sparks, Unsere Zeit der Wunder
Lorentz, Die Wanderhure – Intrigen in Rom
Kerkeling, Gebt mir etwas Zeit

Krimi und Thriller:
Klüpfel & Kobr, Lückenbüßer
Strobel, Stalker
Kalpenstein, Prost, auf die Künstler

Kinder- und Jugendbuch:
Das NEINhorn und der Geburtstag
Ein Mädchen namens Willow, Band 5
Die Schule der magischen Tiere, Band 15

Fachbuch:
One Pot – Das Buch
Der Ruf der Stille

Filme:
Chantal im Märchenland
Alles steht Kopf 2

Christin Rehn, Leiterin Bibliothek

Öffnungszeiten Eishalle 2024/2025

n Öffnungszeiten 02.11. bis 24.12.2024
Mittwoch                              16.30 bis 18.30 Uhr

Donnerstag                           14.00 bis 18.30 Uhr

Freitag                                  Gästecurling/Eisstockschießen

(Gruppen ausschließlich mit Anmeldung)

Samstag/Sonntag                10.00 bis 18.30 Uhr

24.12.2024, Heiligabend      10.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 

                                             Gruppen auf Anmeldung

n Öffnungszeiten 25.12. bis 03.01.2025
täglich                                   10.00 bis 18.30 Uhr

31.12.2024, Silvester            10.00 bis 16.00 Uhr

01.01.2025, Neujahr             12.00 bis 18.30 Uhr

n Veranstaltungen/Sonderöffnungszeiten:
27.10.2024                           Betriebsmeisterschaft Curling

02. November 2024              Saisoneröffnung Eislaufen mit DJ Small

                                             ab 15.00 Uhr

07.11.2024                           geschlossen 

20.11.2024, Buß- u. Bettag  10.00 bis 18.30 Uhr

Änderungen vorbehalten!
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Kleine Wetterkunde für Bergsteiger

mit Olaf Kind –

Deutscher Alpenverein Sektion Dresden

Hochstubaihütte, 3173 m, Stubaier Alpen Quelle: Fa. Terra HD

Hotel Lugsteinhof, Raum Kohlhaukuppe 
Sonntag, 03.11.2024, 16.30 Uhr, Eintritt frei

präsentiert vom:

60. Vogelschießen Zinnwald-Georgenfeld

Am 9. und 10. August feierten
die Zinnwalder und ihre Gäste
das nunmehr schon 60. Vogel-
schießen auf dem Sportplatz. 
Den Auftakt gaben die Alten-
berger Band „Montan“ am Frei-
tagabend. 
Der Samstag begann mit der
traditionellen Abholung des
Schützenpaares aus 2023,
Eva-Helen Tooren und Florian
Beeckmann im Rosengrund.
Diese konnten pünktlich um
14.00 Uhr den ersten Schuss
auf die Vögel setzen. 
Im Festzelt wurden die Besu-
cher mit frischgebackenen
Kuchen der Zinnwalder Frauen
versorgt und durch die Volks-
musikgruppe „Doubravanka“
gut unterhalten. Die Kinder konnten sich beim Kindervogelschießen,
auf der Hüpfburg, beim Kinderschminken und dem Puppentheater
auf dem Festplatz die Zeit vertreiben. 
Der starke böhmische Wind machte es den Schützen in diesem Jahr
nicht leicht. Und so standen erst am frühen Abend Frau Dürt Gräf
und Herr Jörg Eisenberger als die neuen beiden Schützenkönige
fest. Dies wurde dann gesellig im Festzelt bei Freibier und guter
Unterhaltung von DJ Small bis in die Morgenstunden gefeiert. 
Ein besonderer Dank gilt hier noch einmal den Sponsoren und Preis-
gebern sowie allen freiwilligen Helfern, die uns bei der Festvorberei-
tung, Auf- und Abbau des Festplatzes, Ausschank und Kinderbe-
treuung unterstützt haben. Nur dadurch ist die Durchführung des
Vogelschießens für den Sportverein realisierbar. 

Sportverein Zinnwald-Georgenfeld e.V. 

Der Sportverein Zinnwald e.V. lädt 
ganz herzlich zum traditionellen

Lichtelabend

am Samstag, dem 30. November 2024

in die Turnhalle Zinnwald ein.

„Kleine Stars ganz groß“ – unser weihnachtliches
Programm zum Mitsingen.

Lassen Sie uns gemeinsam in die schönste Zeit des Jahres
starten. Für das leibliche Wohl sorgen wie immer unsere fleißi-
gen Küchenfeen.
Einlass: ab 18.00 Uhr
Karten an der Abendkasse: 2,00 Euro für Erwachsene, Kinder
frei.
Gern holen wir Sie mit dem Auto direkt von Zuhause ab. Bitte
melden Sie sich dafür vorab bei Herrn Stefan Mende:
0173/6917725.

Auf einen schönen Abend freut sich 
der Sportverein Zinnwald e.V.

Beilagenhinweis:

Dieser Ausgabe liegen folgende Beilagen bei:

➔ Autohaus Hüttel

➔ Autohaus Henry Siebeneicher GmbH & Co. KG
Weitere Beilagen sind nicht Bestandteil dieser Zeitung.
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Informationen aus den Orten sowie der Vereine Neuigkeiten zum Altenberger Weihnachtsmarkt 

14. Dezember 2024 

Die Vorbereitungen für den
diesjährigen Weihnachts-
markt laufen auf Hochtou-
ren. Das Organisationsteam
um die Vereinsvorsitzende
Lisa Hübner trifft sich in
regelmäßigen Abständen,
um alle anstehenden Aufga-
ben zu besprechen oder
besser noch zu klären.
Schön ist, dass dem Aufruf,
sich am Weihnachtsmarkt
zu beteiligen viele Altenberger Vereine gefolgt sind. So werden
neben „Stammhändlern“ wie den Volleyballern und natürlich
„Seppl“ mit seiner Gulaschkanone, erstmalig auch der Jugendclub
und die BSG Stahl Altenberg jeweils mit einem Stand die Altenber-
ger und die (hoffentlich) vielen Gäste bewirten.
Auch für die Unterhaltung wird auf dem Weihnachtsmarkt gesorgt
und einige Geschäfte in Altenberg haben am Samstag länger geöff-
net und freuen sich auf die Besucher. Die Historische Sammlung ist
ebenfalls mit am Start und besonders schön ist, dass das Gesund-
heitszentrum Raupennest auch schon Pläne schmiedet. Wie in den
Vorjahren wird es auch in der sportcollection einen „sportlichen“
Weihnachtszauber geben und in der Tourist-Information spielt Michl
wieder mit seiner Zither. Ein Highlight ist, dass gegen Mittag ein
„Dampf-Sonderzug“ am Bahnhof einrollen wird. 
Der Stollenanschnitt ist natürlich, so wie jedes Jahr, der Höhepunkt
auf dem Weihnachtsmarkt. Schon allein der Transport des Stollens
ist immer etwas besonderes und die kleinen Wichtel aus dem
Kindergarten freuen sich schon jetzt. Allerdings möchte das Organi-
sationsteam den Umzug gern etwas bereichern. Deshalb geht
dieser Aufruf an alle Kinder, die mit einem weihnachtlichen oder
typisch erzgebirgischen Kostüm beim „Stollenumzug“ dabei sein
wollen. Das genaue Programm wird im nächsten Altenberger Boten
veröffentlicht. Eine kleine Vorschau finden Sie bereits hier. 



ALTENBERGER BOTE 30. Oktober 2024Seite 14



ALTENBERGER BOTE 30. Oktober 2024Seite 15



ALTENBERGER BOTE 30. Oktober 2024Seite 16

Erinnerung – Biathlonstammtisch

Einladung für alle Interessierten

Wann – 07.11.2024, 19.00 Uhr
Wo – Lindenhof Altenberg

Petra Weicht

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Seminar Streuobstwiesenpflege

Streuobstwiesen sind wertvoller Bestandteil einer artenreichen
Kulturlandschaft. Traditionell stehen auf einer Streuobstwiese Obst-
bäume verschiedener Arten, Sorten und unterschiedlichen Alters.
Um diese Vielfalt und den Lebensraum für Tiere und Pflanzen zu
erhalten, ist eine kontinuierliche Pflege der Fläche und Bäume sehr
wichtig.
Doch wie pflegt man eine Streuobstwiese richtig? Den Teilnehmen-
den des Seminars werden in einem 6-stündigen Kurs die theoreti-
schen und praktischen Grundlagen zum langfristigen Erhalt einer
Streuobstwiese vermittelt. Es geht um Grundlagen zum Wiesen-
sowie Gehölzschnitt, insbesondere Maßnahmen, die der Erziehung
und dem langfristigen Erhalt von Streuobstgehölzen dienen.
Die Teilnehmenden lernen in einem ausführlichen Praxisteil unter
fachkundiger Anleitung Streuobstgehölze in verschiedenen Wuchs-
stadien selbstständig zielführend zu beschneiden und zu pflegen,
sowie die Handhabung der entsprechenden Werkzeuge.
Geeignet für: (zukünftige) Besitzer/Pfleger einer Streuobstwiese
Datum: 09.11.2024, Samstag
Dauer: 09:00 bis 15:00 Uhr
Ort: 01728 Hänichen (genaue Adresse wird nach Anmeldung
bekannt gegeben)
Referenten: Roman & Norman Kreisel (Wunjo e.V.), Katja Dollak (LPV
SOE e.V.)
Preis: Da diese Veranstaltung gefördert wird, ist sie kostenfrei.
Anmeldung: Aufgrund begrenzter Plätze ist eine Anmeldung
notwendig.
Das Online-Anmeldeformular finden Sie unter der oben angegebe-
nen Veranstaltung auf unserer Homepage
www.umwelt.lpv-osterzgebirge.de

n Kontakt Umweltbildungsbüro:
Katja Dollak & Juliane Märtens
Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V. 
Alte Straße 13, 01744 Dippoldiswalde, OT Ulberndorf
Telefonnummer: 03504 629665
E-Mail: bildung@lpv-osterzgebirge.de
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Dienstag, den 12.11.2024 um 18.00 Uhr in der Knappenstube
auf dem Arno-Lippmann-Schacht 
Das Thema des Vortrags lautet: „Der Römerschacht zu Alten-
berg und seine wechselvolle Geschichte“
Im Vortrag zum Stammtisch November 2024 geht es um den
Römerschacht, der über 150 Jahre das Stadtbild von Altenberg am
Rand der Pinge maßgeblich mit prägte einschließlich der sich daran
anschließenden Aufbereitungsanlagen. Viele jüngere Einheimische
und Besucher von Altenberg können mit dem Begriff Römerschacht
kaum etwas anfangen, außer möglicherweise mit dem Begriff
„Römerstraße“. Bei oberflächlicher Betrachtung der Ruine an der
Römerstraße hinter der Absperrung zur Pinge erinnert kaum etwas
an eine ehemalige Schachtförderanlage, außer die dortige Informa-
tionstafel.
Mit diesem Vortrag möchten wir wieder an ein Stück Altenberger
Bergbaugeschichte erinnern.
Übrigens benannt wurde der Schacht nach dem Zwitterstocksin-
spektor und Bergkommissionsrat Jobst Christoph von Römer, der
von 1804 bis 1828 in Altenberg wirkte.
Die Teufarbeiten für den Schacht begannen 1837. Seine größte
Teufe betrug 236,2 m. (721,2 m bis 485,0 m NHN) Insgesamt waren
9 Sohlenanschlüsse vorhanden. Von 1837 bis 1954 wurden 4,3 Mio.
Tonnen Erz über den Römerschacht gefördert.
Im Vortrag wird erläutert, warum der Schacht notwendig wurde, den

Standort am Rand des Bruchbereiches wählte und welche Bedeu-
tung er für die weitere Förderung des begehrten Altenberger Zinn-
steins hatte. Anfänglich mit Wasserkraft mittels eines Kehrrades
betrieben erfolgten entsprechend dem technischen Fortschritt und
den betrieblichen Notwendigkeiten im Laufe der Zeit eine Vielzahl
von Umbauten und Neuerungen, welche durchaus als technische
Meisterleistungen angesehen werden können. In den letzten Jahren
der Betriebszeit von Zinnerz diente der Schacht der Bewetterung
der Grube. Mit Einstellung der Erzförderung in der Grube Altenberg
auf Beschluss der Treuhand zum 31.03.1991 war auch das „Schick-
sal“ des einst für den Altenberger Zwitterstock bedeutungsvollen
Römerschacht besiegelt. Bereits 1989 erfolgte die manuelle
Demontage des hölzernen Fördergerüstes, da akute Verbruchgefahr
bestand. 

Referent: Steve Püschel, Altenberg

Auf Grund der allgemeinen Preissituation und zur Deckung von
Unkosten sind Hutspenden von Nichtvereinsmitgliedern willkom-
men.

Glückauf!

i.A. E. Ehrt, Vorstandsmitglied Knappenverein Altenberg

Vereins-Stammtisch Knappenverein Altenberg e.V.

Schachtanlage im Wandel der Zeit Quelle: Fotosammlung Bergbaumuseum Altenberg,

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Gastronomische Ausbildung in einer Rehaklinik? Auf den ersten Blick ungewöhnlich,

doch in der Johannesbad Fachklinik & Gesundheitszentrum Raupennest ist dies

spannend und lehrreich möglich 

Eine Rehabilitationsklinik ist ein Ort der Gesundheitsförderung.
Dazu ist nicht nur eine fundierte Behandlung und medizinische
Betreuung wichtig, sondern auch eine gesunde und abwechs-
lungsreiche Verpflegung. In der Johannesbad Fachklinik Raupen-
nest werden täglich zwei Gerichte für bis zu 350 Gäste frisch
gekocht. Dafür ist es von entscheidender Bedeutung, langfristig
über ausreichend qualifiziertes Personal zu verfügen.
Aus diesem Grund setzen sich André Mühlfriedel und sein Team
aktiv dafür ein, junge Leute für einen Beruf in der Gastronomie zu
begeistern. Nicht nur in Deutschland, sondern auch grenzüber-
greifend im nahe gelegenen Tschechien werden sie nicht müde,
die vielen Facetten des gastronomischen Handwerks vorzustel-
len. 
Er und sein Team fördern die Auszubildenden individuell. Durch
praxisnahe Projekte wie zum Beispiel die Wildaktion, bei der die
Azubis den Prozess vom Reh bis zum fertigen Gericht erlebten.
Sie wirkten aktiv mit, zerlegten, kochten und präsentierten letzt-
endlich vor Klinikleiterin und Chefarzt ihr fertiges Menü. Zudem
stehen immer wieder Ausflüge, wie der Besuch von Großmärkten,

Fischzuchten oder Brauereien auf dem Plan. Ein besonders Event
stellt dabei in diesem Jahr das Halloween-Schwimmen dar,
welches zum Azubiprojekt erklärt wurde. Die komplette Bewir-
tung liegt in den Händen der Auszubildenden. Sie konnten sich
aktiv einbringen und Ideen weiterentwickeln. 

Damit die Klinik auch zukünftig junge Menschen für die Arbeit in
der Gastronomie und für die Region begeistern kann, sucht sie
Unterkünfte für Auszubildende und Praktikanten. 

Gesucht werden möblierte Unterkünfte oder Wohngemein-
schaftszimmer in der Kernstadt Altenberg, die mit einer klei-
nen Küche ausgestattet sind sowie über W-LAN-Abdeckung
verfügen. 

n Kontakt: 
Personalreferentin Nadine Hegewald, 
Telefon 035056/308004, 
E-Mail: nadine.hegewald@johannesbad.com
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Sportfest der Grundschule Altenberg

Am 17.09.24 veranstalteten wir
unser Sportfest. Geplant war es
eigentlich schon zwei Tage eher,
aber das nasse Wetter machte uns
einen Strich durch die Rechnung. 
Wie es an unserer Schule nun
schon Tradition ist, sollte es auch
wieder ein Sportlerfrühstück geben.
Aufgrund der Terminverlegung gab
es das schon am ursprünglichen
Tag. Viele Eltern bereiteten ein köst-
liches und vor allem gesundes
Frühstück zu. Anschließend ließen
es sich alle Schülerinnen und Schü-
ler schmecken. Ein großes Danke-
schön für die Mühe und den Einsatz
an alle beteiligten Eltern. Auch Gourmetta beteiligte sich an unsrem
Sporttag und sponserte für jedes Kind einen gesunden Fruchts-
nack. Danke!

Tierpatentreffen 2024 Wildpark Osterzgebirge

am Sonntag, den
14.09.2024 fand unser
alljähriges Tierpatentref-
fen statt. Leider meinte es
der Wettergott, sollte es
überhaupt einen geben,
dieses Jahr nicht so gut
mit uns. Dies schreckte
uns, als auch die knapp
50 Gäste jedoch nicht
davon ab, die Veranstal-
tung durchzuführen. 
Nach einem schmackhaf-
ten Kesselgulasch für
alle, welcher bei den
kühlen Temperaturen
selbstverständlich sehr
guttat, übernahm unser
Wildparkchef das Wort. Herr Gössel informierte über Ein- und
Ausgaben des Wildparks, als auch über aktuelle Projekte, für welche
die Spenden verwendet worden sind. Auch wurden die Paten
darüber informiert, was in den kommenden Monaten für Arbeiten
bei uns anstehen. Nach einer kleinen Fragerunde starteten wir mit
ein paar „hartgesonnen“ Besuchern zu unserer Regenschirm-
Führung durch den Park, zu welcher Herr Gössel die ein oder andere
Anekdote berichten konnte.
Bedanken möchten wir uns bei allen Paten, die unserer Einladung
gefolgt sind und freuen und aufs nächste Jahr mit etwas besseren
Wetter. Auch bedanken wir uns selbstverständlich bei allen anderen
Paten und Firmen, welche uns mit Ihrer Spende unterstützen und
die Treue halten.

Wir haben Ihr Interesse an einer Tierpatenschaft geweckt?
Perfekt!
Mit einer Patenschaft unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende beim
Unterhalt unserer Tiere. Ihr Beitrag hilft uns zum Beispiel, Spezialfut-
ter anzuschaffen, uns um Tierbeschäftigung zu kümmern oder Anla-
gen noch artgerechter und noch naturnaher zu gestalten. Tierpaten-
schaften sind grundsätzlich für jedes Tier möglich, denn ein Tier
kann mehrere Paten haben. Auch den Betrag bestimmen Sie selbst.
Je nach dem, für was Sie sich entscheiden, stellen wir Ihnen einen
Vertrag, eine Urkunde oder auch eine Tierpatenfreikarte aus. Des
Weiteren werden alle Paten am Gehege des jeweiligen Tieres
namentlich benannt und zum jährlich stattfindenden Tierpatentref-
fen eingeladen.

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gern unter Tel.: 035054/294000
oder E-Mail: wildpark@altenberg-urlaub.de zur Verfügung.

Kleiner Tipp: Patenschaften können auch verschenkt werden, Ideal
für Geburtstage oder auch zu Weihnachten.

Bei sonnigem Wetter und nach einer Erwärmung konnten sich alle
Schülerinnen und Schüler am Tag des Sportfestes an vier Stationen
messen: Beim Weitwurf und Weitsprung, beim 50-m-Lauf und dem
Hütchenlauf. 
Es war ein schöner, sportlicher Tag, an dem alle ihr Bestes gegeben
haben. Auch dabei konnten wir auf die Unterstützung vieler Eltern,
Großeltern und auch unserer Horterzieherinnen zählen, die die
einzelnen Stationen betreuten. Vielen Dank dafür! 
Ein besonderer Dank geht an unseren ehemaligen Schulleiter, der
sich die Zeit nahm, um alle Ergebnisse der Sportlerinnen und Sport-
ler zusammenzurechnen.

Das Team der Grundschule Altenberg
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Am 21. September fand in Altenberg an und auf einer der
anspruchsvollsten Rennschlitten- und Bobbahnen der Welt der
5. BobRun – präsentiert von der SachsenEnergie AG – statt. 
Auf einer Strecke von 8,8 Kilometern führte der abwechslungsreiche
Kurs rund um die „Hausbahn“ von Olympiasieger Francesco Fried-
rich und endete mit einem Anstieg durch die Bobbahn. Hier waren
Kraft, Ausdauer und Wille von jedem Teilnehmer gefordert. Denn
über den Einstieg in Kurve 16 zog sich das steilste Finale von Alten-
berg bis zum „Startpunkt Bob und Skeleton“. 
Bei angenehmen Lauf-Temperaturen gingen mehr als 120 Teilneh-
mer auf die Strecke und die Bahn im Osterzgebirge. Nach 30:10
Minuten erreichte Peter Frohnwieser als Erster das Ziel. Er verwies
Sören Guder (32:38 Minuten) und Jonas Wartenberg (33:04 Minuten)
auf die Plätze. 
Bei den Damen jubelte Franziska Kranich, die bereits in den Vorjahren
den BobRun gewann, mit einer Zeit von 37:11 Minuten, gefolgt von
Fiona Gerber (43:28 Minuten) und Linda Hellmuth (45:43 Minuten). 
Neben dem Sieger und der Siegerin der Gesamtstrecke wurden
auch die Gewinner der Sonderwertung „Bergziege“, in der einzig die
schnellsten Laufzeiten in der Bahn betrachtet wurden, gekürt. Auch
in dieser Wertung überzeugte bei den Frauen Franziska Kranich
(08:07 Minuten) mit der Bestzeit. Bei den Herren ging die Wertung an
Peter Frohnwieser mit einer Zeit von 06:17 Minuten. 

Franziska Kranich und Peter Frohnwieser gewinnen

5. BobRun – präsentiert von SachsenEnergie

Der Dank der Veranstalter gilt allen Partnern und Unterstützern –
SachsenEnergie AG, Starlight Veranstaltungsservice, Feldschlöß-
chen Brauerei Dresden, EDEKA Clausnitzer – sowie den Verantwort-
lichen des SachsenEnergie-Eiskanals.

Mit tschechischem Schwung in den Herbst

Die Tschechisch-Deutschen Kulturtage bringen Schwung. So heißt
das Motto, passend in tschechischer Schreibweise, „Švunk“. Vom
24. Oktober bis 10. November bietet der 26. Jahrgang in der Eurore-
gion Elbe/Labe tschechische Kultur pur: 95 Veranstaltungen, davon
77 auf deutscher Seite und 18 in Tschechien.
Für Švunk sorgen 23 Konzerte in mehreren Genres und Tanz als
Performance und Pantomime. Švunk ist Thema in Filmen und
Büchern. Viel Švunk bringen die Exkursionen nach Tschechien: zu
Konzerten, Theater, Architektur und Geschichte. Das Programm lädt
beim Marmeladenwettbewerb „Jam Session“, bei Workshops oder
Gesprächen zum Mitmachen ein. Darüber hinaus stehen Vorträge,
Lesungen und Ausstellungen, eine Zaubervorführung und ein
Kinder-Spezial im Programm.
Wie jedes Jahr finden Veranstaltungen in allen Teilen der Euroregion
Elbe/Labe statt. So gastiert am 31. Oktober die Krimiautorin Nela
Rywiková in der Bärensteiner Galerie Geißlerhaus. Zwei tschechi-
sche Instrumentalistinnen spielen am 2. November in der Kirche
Berggießhübel ein Viola-Harfe-Konzert mit Komponisten von Barock
bis Moderne und am 3. November gastiert ein tschechischer Zaube-
rer mit gleich fünf Assistentinnen auf Zauberschloss Kuckuckstein.
Das Lohgerber-Museum in Dippoldiswalde lädt am 5. November zu
einem Vortrag von Professor Ludger Udolph über Prag um 1900 ein.
Noch bis Februar 2025 läuft auf Schloss Lauenstein die Ausstellung
zum 90. Geburtstag des Avantgardisten Jan Švankmajer.
Alle Veranstaltungen und praktischen Informationen finden Sie unter
www.tdkt.info.

Unsere speziellen Empfehlungen für Altenberg und Umgebung:
• Donnerstag, 31.10.2024, 19 Uhr, Geißlerhaus Bärenstein (OT

von Altenberg) Nela Rywiková „Kinder der Wut“ – Lesung
und Gespräch (mit Signierrunde und Büchertisch)

Der grausige Fund einer wie eine Trophäe präparierten Leiche steht
am Anfang dieses packenden Krimis. Nela Rywiková (*1979) zeigt
uns ihre Heimatstadt Ostrava von ihrer dunklen Seite. Die Polizei
ermittelt auf heruntergekommenen Bahnhofs- und Fabrikgeländen,
in billigen Vorstadtkneipen und Drogenvierteln, in gesichtslosen
Bürogebäuden und landet am Ende in die Höhen der Kommunalpo-
litik. Souverän führt Rywiková ihre teils skrupellosen Charaktere, die
nicht in gerade Sympathieträger sind, und verknüpft den Mordfall
geschickt mit einer deutsch-jüdischen Familiengeschichte.
• Dienstag, 05.11.2024, 19 Uhr, Lohgerber Museum & Galerie

Dippoldiswalde
Prof. Ludger Udolph „Tripolis Praga – Prag um 1900“ – Vortrag
Seit den 1860er Jahren gewann die tschechische Nationalbewe-
gung zunehmend an ‚Schwung‘. Zu ihrem Zentrum entwickelte sich
Prag, das durch den Zuzug von Arbeitskräften vom Lande immer
mehr den Charakter einer tschechischen Stadt annahm. Ein wohlha-
bendes Bürgertum – Geschäftsleute, Unternehmer, Bankiers,
Anwälte – gewann an politischem Einfluss.
Der Vortrag möchte den kulturellen Reichtum Prags um 1900 in
einem breiten Panorama erlebbar machen.
• Bis 02.03.2025, Osterzgebirgsmuseum Schloss Lauenstein
Jan Švankmajer – Wunderkammer – Sonderausstellung zum
90. Geburtstag
Jan Švankmajer ist Visionär und kompromissloser Kritiker des
Konsumlebens, der alltäglichen Seichtigkeit, der verspottet die
Scheinheiligkeit und das narzisstische Selbstwertgefühl. Die
Ausstellung macht das Publikum mit seinen ikonischen Filmen
bekannt und öffnet die seine Fantasiewelt künstlerischer Kreationen
in verschiedenen Techniken und Genres.

Die Veranstalter: 
Euroregion Elbe/Labe, Veřejný sál Hraničář, Landeshauptstadt
Dresden, Generalkonsulat der Tschechischen Republik in Dresden,
Brücke|Most-Stiftung.
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Mit einer guten Tat gegen den Herbstblues

n DRK-Blutspender sichern die Patientenversorgung in der
dunkleren Jahreszeit

Für viele Menschen ist der Herbst mit kürzerer Tageslichtdauer und
oftmals ungemütlichem Wetter die Jahreszeit, in der es schwerfällt,
die Stimmung hochzuhalten und sich für Unternehmungen zu moti-
vieren. Wie wäre es genau zu dieser Zeit im Jahr mit einer Blutspen-
de? Die „gute Tat“ hilft nicht nur Patientinnen und Patienten in den
Kliniken der Heimatregion, sie kann auch den Spenderinnen und
Spendern selbst zum „warm glow“ verhelfen, dem positiven und
warmen Gefühl, seine Mitmenschen durch persönliches und selbst-
loses Engagement zu unterstützen. 

n Wissenswertes zum Blutspenden im Herbst:
• Nach Schnupfen oder leichter Erkältung ohne Fieber bitte erst

eine Woche nach Symptomfreiheit wieder Blut spenden
• Nach grippalem Infekt mit stärkeren Beschwerden bitte erst vier

Wochen nach Symptomfreiheit wieder Blut spenden
• Nach Einnahme eines Antibiotikums bitte erst vier Wochen nach

dem Tag der letzten Einnahme wieder Blut spenden
• Nach Grippeschutzimpfung kann bei Beschwerdefreiheit direkt

am Tag nach der Impfung Blut gespendet werden

n Generelle Tipps für Blutspenderinnen und -spender:
• Vor und nach der Spende ausreichend möglichst weniger fett-

haltig essen und alkoholfrei trinken
• Nach der Spende eine Ruhephase einhalten
• Bewegung an der frischen Luft stärkt auch im Herbst das

Immunsystem
Für alle DRK-Blutspendetermine ist eine Terminreservierung erfor-
derlich, die online https://www.blutspende-nordost.de/blutspende-
termine/ oder telefonisch über die kostenlose Hotline 0800 11 949 11
oder über www.spenderservice.net erfolgen kann. 

n Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt:
am 27.11.2024 in der Grundschule Lauenstein, Talstraße 4, von
14:30 bis 19:00 Uhr Änderungen vorbehalten

n Kleiner Hinweis: 
Mit einer Blutspende und etwas Glück kann man
die Teilnahme am Koch-Event mit Mario Kataska
und Ralf Zacherl am 5. April in Berlin mit Begleit-
person und Übernachtung/Frühstück gewinnen!
(Teilnahmebedingungen erfährt man vor Ort beim
Blutspendetermin.) Aktionszeitraum 01.10. bis
30.11.2024. Jeder, der einen Erstspender wirbt, erhält als Danke-
schön einen praktischen Ein kaufskorb.

Der ADAC Autocheck kommt

Mitglieder und Nichtmitglieder können den Wintercheck
kostenfrei beim ADAC-Autocheck vornehmen lassen.

Er ist groß, gelb und in ganz Sachsen unterwegs: Das Autocheck
Mobil des ADAC Sachsen. Hier können ADAC Mitglieder, wie auch
Nichtmitglieder, kostenfrei wichtige Funktionen Ihrer Pkw durch-
checken lassen. 

Wann: 13. November bis 15. November 2024 
Wo: Parkplatz Euro Park in Altenberg. 
Prüfzeiten: von 09:00 bis 13:00 Uhr und von 14:00 bis 17:00 Uhr. 

Mit Hilfe der modernen Diagnosetechnik im Prüftruck können
Mängel am Fahrzeug schnell entdeckt werden. Die Kollegen vor Ort
testen den Ladezustand der Batterie, die Beleuchtung und nehmen
eine Frostschutzprüfung im Kühlmittel und im Scheibenwaschbe-
hälter vor. Fahrzeuge ohne Mängel erhalten die Prüfplakette
„Winter-Check 2024“. 

n Autocheck-Termine und weitere Informationen unter:
adac.de/pruefdienste 

Der Autocheck des ADAC Sachsen ist seit 1991 in Sachsen unter-
wegs, um Fahrzeuge zu prüfen und damit einen wichtigen Beitrag
zur Verkehrssicherheit auf den Straßen zu leisten. Der unter dem
Titel Prüfdienst bekanntgewordene Service des ADAC Sachsen e.V.
ist auch heute noch mit drei mobilen Prüfmobilen in den unter-
schiedlichen Regionen Sachsens unterwegs. 
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CaritasMobil – Seniorenberatung vor Ort

Auch für Angehörige (kostenfrei, gefördert vom Landkreis)

donnerstags, 10.00 bis 13.00 Uhr in Altenberg, Am Bahnhof 1,

im Beratungsraum der Tourist-Information oder Hausbesuche         

n Aktuelle Termine: 07.11./ 28.11., 05.12./ 19.12. 2024

n Beratung u. a.:
• zu Ansprüchen von Sozialleistungen zur ergänzenden

Einkommenssicherung

• zur Anerkennung von Schwerbehinderung

• zu Wohnformen im Alter

• zu Hilfen und Anbietern für die Unterstützung in Fragen des

Alters

• zu Fragen pflegender Angehöriger

• Unterstützung im Schriftverkehr mit Ämtern und Behörden

• Entlastung im Gespräch

• zum Umgang mit Demenz

• zu Vorsorgevollmacht, amtlichen Betreuung, Patienten-

Verfügung

Caritasverband für Dresden e.V.

Beratungsstelle Sächsische Schweiz-Osterzgebirge

Claudia Smolka, Sozialarbeiterin  

Telefon: 03501/443470, Mobil: 0172/5753467     

E-Mail: beratungsdienste@caritas-dresden.de

Einladung

für die Bärensteiner Seniorinnen und Senioren

Wir treffen uns am Mittwoch, dem 21.11.2024, um 14.30 Uhr

im Seniorenpflegeheim Bärenstein zu einem geselligen

Jahresabschluss.

Die Mitfahrgelegenheit fährt um 13.55 Uhr am Wendeplatz im

Oberdorf los und weiter über den Markt. Der Bus hält nach

Bedarf, bitte einfach an die Straße stellen.

Gudrun Schlettig, Seniorenbeauftragte

Die Seniorenhilfe der Bürgerhilfe Sachsen e.V.

informiert:

Liebe Seniorinnen und Senioren, liebe Angehörige

n Wir suchen Sie! 
Sie haben Zeit und Interesse anderen Menschen in deren Lebenssi-
tuation zu helfen und vorwiegend ältere Mitbürger/innen dabei zu
unterstützen die Hürden des Alltags zu meistern? Sie suchen viel-
leicht eine Aufgabe, damit Sie nicht den ganzen Tag zu Hause allein
verbringen? Egal, ob Sie lieber hilfebedürftige Menschen zum Arzt
begleiten oder als Haushaltshelfer/in einspringen möchten, spre-
chen Sie uns an. Wir informieren Sie über unsere Arbeit und wie Sie
uns dabei tatkräftig beistehen können. 
* Personen ab 18 Jahre

n Es wird kalt 
Nicht nur die Natur verabschiedet sich langsam in die Winterruhe,
auch wir kommen mit unseren diesjährigen Veranstaltungen in die
letzte Runde. Wir lassen bei gemeinsamen Gesprächen, Erinnerun-
gen und mit einer kleinen Bastelei das Jahr entspannt ausklingen.
Vielleicht gibt’s ja den einen oder anderen Glühwein, auf jeden Fall
aber tolle Stimmung und liebe Menschen, die in gemütlichem
Beisammensein mal lachen, mal traurig sind und einfach eine schö-
ne Zeit verbringen. 
Bitte bringt einen kleinen Unkostenbeitrag von 2 Euro mit und
vergesst nicht Eure Brillen.

07.11.2024 Lauenstein (Malzkeller) 14:30 Uhr
14.11.2024 Geising (Ratskeller) 14:30 Uhr
19.11.2024 Altenberg (Lindenhof) 14:30 Uhr
21.11.2024 Falkenhain (Feuerwehr) 14:30 Uhr
28.11.2024 Zinnwald 14:30 Uhr

Herzliche Grüße
Ihr Team Seniorenhilfe Bärenfels (Bürgerhilfe Sachsen e.V.)

Altenberger Straße 45
01773 Altenberg, OT Bärenfels
Telefon: 0151 14553683
E-Mail: seniorenprojekt@buergerhilfe-sachsen.de
Website: www.seniorenhilfe-sachsen.de

Herzliche Einladung

zum Seniorentreff in Lauenstein! 

Es wird kalt! Jahresausklang mit Mütze und Schal.
Am Donnerstag, 7. November 2024 um 14.30 Uhr
im Malzkeller von Schloss Lauenstein (barrierefreier
Zugang).

Wir laden Sie dazu herzlich ein und wünschen 
einen schönen Nachmittag! 

Ortschaftsrat Lauenstein
Seniorenhilfe der Bürgerhilfe Sachsen e. V.
Fremdenverkehrsverein Lauenstein e. V. 

Informationen aus den Orten sowie der Vereine
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n Osterzgebirgsmuseum Schloss Lauenstein
01778 Altenberg/ST Lauenstein 
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag  10:00 bis 16:30 Uhr
Montag                        geschlossen
www.schloss-lauenstein.de | Telefon: 035054 25402
E-Mail: info@schloss-lauenstein.de

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

n ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
01.11.2024 | 10:00 Uhr | 6,00 EUR | Treffpunkt Museumskasse
Wir führen Sie durch unsere abwechslungsreiche Dauerausstellung
und die wunderschönen Räume des Schlosses.

n TSCHECHISCH-DEUTSCHE KULTURTAGE
Opéra en miniature: RÜBEZAHL
2.11.2024 | 16:00 Uhr, Eintritt: 10,00 EUR | 6,00 EUR | in der Turn-
halle, Große Kunst im Kleinformat: Opéra en miniature
Unser Rezept: Eine eigene Musiker-Formation + Handpuppen aus
dem Fundus + einzigartige historische Kulisse + verrückte Ideen +
historisches Werk aufs Schönste reduziert.
Das musikalische Lustspiel „Rübenzahl, oder die wahre Liebe“
wurde im 18. Jahrhundert von Joseph Schuster für das Churfürst-
lich-Sächsische Theater geschrieben. Eine handschriftliche Partitur
liegt in der SLUB und wurde vermutlich viele Jahre nicht mehr zur
Aufführung gebracht. Dr. Christoph Teichner, der musikalische Leiter
der Hofkapelle Lauenstein, arrangiert dieses Singspiel für das
Ensemble, Solisten, Chor und Figurentheater. Das Konzept „opéra
en miniature“ ist sehr beliebt und Jung und Alt können sich für das
spezielle Opernformat begeistern. Alle Musiker spielen auf histori-
schen Instrumenten und Cornelia Fritzsche haucht den Puppen
Leben ein. Die Geschichten des Berggeistes „Rübezahl“ sind im
deutsch-böhmischen Raum bekannt und gerade heute sollte man
den Naturgeistern mehr Aufmerksamkeit schenken, damit sie nicht
ihr Unwesen treiben.

Theater für die Jüngsten: „Ich, du und es“ (Já, ty a to)
3.11.2024 | 16:00 Uhr, Eintritt: Erwachsene 7,00 EUR | Kinder 5,00
EUR | im Puppentheater, ab 10 Monaten | Dauer 35 Min. | sprach-
barrierefrei
Die Welt ist rund, die Welt dreht sich. Komm, dreh dich mit uns!
Begleite die Astronauten auf einer abenteuerlichen Reise durch den
Weltraum, von einem leuchtenden Planeten zu einem Planeten aus
flauschigem Plüsch! Andrej Lyga und Karolína Křížková führen die
Jüngsten durch die Welt um sie herum. Die Aufführung bietet
Kindern einen ersten Kontakt mit dem Theater – sie respektiert ihre
Bedürfnisse und führt sie einfühlsam in die Welt der Bewegungen,
Klänge und Berührungen ein.
Mit freundlicher Unterstützung des Kulturministeriums der Tsche-
chischen Republik.

n VORTRAGSVERANSTALTUNG
„Lithium und die Verkehrs- und Energiewende:
Eine Annäherung an das Thema aus verschiedenen Blickwin-
keln“, 20.11.2024 | 14:00 – 18:00 Uhr | im Puppentheater
Unter dem Osterzgebirgskamm erstreckt sich ein bedeutendes euro-
päisches Lithiumvorkommen, für das aktuell sowohl auf deutscher wie
auch auf tschechischer Seite Abbau- und Aufbereitungspläne erarbei-
tet und diskutiert werden. In kurzen Vorträgen werden der aktuelle
Stand der Planungen, die möglichen Auswirkungen auf die Bevölke-
rung und die Naturschätze der Region sowie die Beteiligungs- und
Einspruchsmöglichkeiten dargestellt. Außerdem werden der europäi-
sche Bedarf am Zukunftsrohstoff Lithium für regionale Wertschöp-
fungsketten sowie das Potenzial, durch neue Mobilitäts- und Energie-
konzepte und verbesserte Recyclingkreisläufe Ressourcen einzuspa-
ren, am Beispiel des Lithiums thematisiert. Anschließend an die Vorträ-
ge besteht die Möglichkeit, den Referenten Fragen zu stellen.

n SENIORENCAFÉ IM MUSEUM
Von Ahnentafel bis Zinngeschirr – Treffpunkt Senioren im
Museum, 21.11.2024 | 14:30 Uhr | Eintritt: 2 EUR, Vortrag bei
Kaffee und Kuchen: Haushaltgerät aus der Sammlung

n SONDERAUSSTELLUNG
vom 13.10.2024 bis 02.03.2025
Jan Švankmajer – Wunderkammer
Ausstellung zum 90. Geburtstag des Künstlers
Seine Kunst ist in unserem Nachbarland Tschechien legendär. Er
stellte in den großen Häusern der Welt aus. Nun sind seine surreali-
stischen Arbeiten im Osterzgebirgsmuseum Schloss Lauenstein zu
erleben.
„Ich vertausche ständig Traum und Realität. Es gibt keine logischen
Übergänge. Zwischen Traum und Realität steht nur eine unbedeu-
tende physische Handlung: das Öffnen oder Schließen der Augenli-
der.“ Jan Švankmajer

Jan Švankmajer ist Visionär, vielleicht eher Utopist, er ist kompro-
missloser Kritiker des Konsumlebens, der alltäglichen Seichtigkeit,
er verspottet die Scheinheiligkeit und das narzisstische Selbstwert-
gefühl. Er ist überzeugend in Ablehnung der restriktiv verbindlichen
Ideologien jeglicher Art. Er ist konsequent in einer skeptischen Sicht
auf den Zustand und die Zukunft unserer Zivilisation. Er glaubt
unnachgiebig an die magische Kraft der Fantasie und deren aus
humanistischen Idealen hervorgehender Einbildungskraft, die
ansteckend inspirierend sind. Jan ist FREI(GEIST), er ist SURREA-
LIST. Die Ausstellung auf Schloss Lauenstein soll das Publikum
nicht nur mit seinen ikonischen Filmen bekannt machen,sondern
auch mit seiner Fantasiewelt künstlerischer Kreationen in verschie-
denen Techniken und Genres.
7. Ausstellung in der Reihe: Heimat.Erzgebirge | gefördert durch den
Deutsch-Tschechischen Zukunftsfond
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Historisches

„Der Bote vom Geising“ Nr. 103,

Freitag, den 31. August 1888

Die Witterung des Erzgebirges – Teil 2

Woher hätten der Katzenstein bei Zöblitz, der Greifenstein, der

Rabenstein, sowie einzelne Waldungen, als Drachenwald,

Rabenberg, Drachenleithe, Bärenacker etc. ihren Namen, als

von den einstigen tierischen Bewohnern? Welche Sümpfe und

Moräste breiteten sich früher überall aus, deren Namen sich zum

Teil noch erhalten haben, während durch menschlichen Fleiß die

Sümpfe selbst schon längst verschwunden sind und in fruchtba-

re Fluren sich verwandelt haben, z. B. die rote Pfütze – der Mord-

raum – Saubad – Sauschwemme u. v.  a. m. Die Waldungen,

welche das Hochland von dem Nachbarlande Böhmen schei-

den, sind nebst den mitten im Gebirge befindlichen Forsten, wie

ansehnlich sie auch immer sein mögen, doch nur Überreste

jenes Riesenwaldes, der bei den ältesten meißnischen

Geschichtsschreibern mit dem Namen: „Miriquidi“ bezeichnet

wird. Dieser Miriquidi dehnte sich nach Morgen zu über das

Hochland – welches früher das sudetische Gebirge genannt

wurde – ohne irgendwo anders als durch Sümpfe und Moorland

unterbrochen zu sein, über Dippoldiswalde hinauf bis an die

Gegend von Pirna, und nach Abend hin bis herab nach Bayern,

öffnete sich nach Mitternacht zuerst bei Mittweida und weiter

herauf bei Chemnitz und der Zwickauer Mulde. Das Hochland

war vor ca. 9-10 Jahrhunderten so gut wie unbewohnt, während

den übrigen Teil des Vaterlandes damals ein slawischer Volks-

stamm innehatte, die Sorben. In das Ende des 10. Jahrhunderts

fällt die Begründung einzelner Ortschaften im Erzgebirge,

obschon vielleicht ein Jahrhundert früher einzelne slawische

Familien sich daselbst angesiedelt hatten und Verbindung mit

den böhmischen Nachbarn, den gleichfalls slawischen Tsche-

chen, unterhielten. Veranlassung zur Besiedelung gab der

Bekehrungseifer der vordringenden Deutschen, insbesondere

des ersten Bischofs zu Meißen, Burkhard, der überall im Lande

unter dem kräftigen Schutze des Markgrafen das Kreuz aufrich-

tete und die Slawen zum Christentum zu bringen versuchte. Je

unbeugsamer aber der damalige Kaiser Otto I., der Große, auf

die Bekehrung der Sorben drang, umso mehr suchten sich die

Hartnäckigsten Freistätten aus und diese glaubten sie am

sichersten in den ungeheuren Waldungen des Miriquidi zu

finden. So entstanden nach und nach Zwönitz, Zöblitz,

Zschopau, Pockau, Dorfchemnitz, Clausnitz, Gränitz usw. Diese

Orte sind also von um der Religion willen auswandernden

Heiden vor wenigstens 8-900 Jahren ebenso begründet worden,

wie sechs Jahrhunderte später von aus gleichem Grunde

auswandernden Böhmen Johann-Georgenstadt, Oberwiesen-

thal und mehrere der Herrschaft Purschenstein und Pfaffroda

angehörige Orte, sowie Gottgetreu, Georgenfeld u. v. a. m. in

Wildnissen angebaut wurden. Der böhmische Herzog Boleslav

drang im Jahre 983 mit einem bedeutenden Heerhaufen über

das böhmisch-meißnische Gebirge bis Mogilini (das jetzige

Mügeln) vor und vertrieb den Markgrafen Riddag, bis 985 der

Markgraf Eckard I. von Thüringen, der von Kaiser Otto III. Meißen

in Lehn erhielt, Boleslav zum Zurückgehen durch den Miriquidi

bewog.

(Fortsetzung folgt.)

(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.)
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Kirchennachrichten

Informationen des Ev.-Luth. Kirchspiels Osterzgebirge

n Gottesdienste
3. November – 23. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr  Fürstenwalde Kirchweih
10:00 Uhr    Schellerhau  
10:30 Uhr    Geising

10. November – drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
09:00 Uhr    Altenberg
09:00 Uhr    Liebenau
10:00 Uhr    Johnsbach Familiengottesdienst
10:30 Uhr    Oberbärenburg
10:30 Uhr    Fürstenau Kirchweih

Montag, den 11. November – Martinstag
17:00 Uhr    Geising
17:00 Uhr    Bärenstein Martinstag mit Spiel und Umzug

Dienstag, den 12. November
17:00 Uhr    Altenberg Martinsumzug

Weitere Informationen zu den Martinsumzügen siehe auch unter
Veranstaltungen.

Sonnabend, den 16. November
14:00 Uhr    Oberbärenburg  Andacht zum Volkstrauertag
15:00 Uhr    Bärenfels Andacht zum Volkstrauertag

17. November – vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
Volkstrauertag
09:00 Uhr    Schellerhau
09:00 Uhr    Fürstenwalde
09:00 Uhr    Johnsbach gemeinsame Zeit der Stille
10:30 Uhr   Zinnwald
10:30 Uhr    Geising

Mittwoch, den 20. November – Buß- und Bettag
10:00 Uhr    Altenberg ökumenischer Gottesdienste

Freitag, den 22. November
10:00 Uhr    Seniorenheim Bärenstein

Sonnabend, den 23. November
19:00 Uhr    Oberbärenburg  stille Zeit mit Verlesung

24. November – Ewigkeitssonntag
09:00 Uhr    Schellerhau
09:00 Uhr    Schellerhau
09:00 Uhr    Fürstenwalde
09:00 Uhr    Bärenstein
10:30 Uhr   Altenberg
10:30 Uhr    Geising
10:30 Uhr    Fürstenau

n Veranstaltungen:
Musikalische Vesper am Vorabend des ersten Advent am Sonn-
abend, den 30. November um 17:00 Uhr in der Stadtkirche Geising
Advent- und weihnachtliche Kantaten. Katja Fischer – Sopran; Felix
Rumpf – Bass; „(barock-)ensemble con corde“ und die Kantorei
Altenberg. Leitung an der historischen Ranft-Orgel von 1757: Kantor
Roy Heyne. Eintritt frei – Kollekte erbeten.

Martinsfest – für alle großen und kleinen Kinder, ihre Eltern und
Großeltern
– Geising am 11.11. um 17:00 Uhr; Treffpunkt: Kindertagesstätte
– Altenberg am 12.11. um 17:00 Uhr; Treffpunkt Kirche Altenberg

– Liebenau am 15.11. um 16:30 Uhr; Treffpunkt Pfarrhaus Liebenau
– Schellerhau am 11.11. um 17:00 Uhr; Treffpunkt Kirche Schellerhau
– Bärenstein am 11.11. um 17:00 Uhr; Treffpunkt Kirche Bärenstein
– Johnsbach am 11.11. um 17:00 Uhr; Treffpunkt Kirche Johnsbach
Vergesst eure Laternen nicht!

Orgelkonzert am Sonntag, dem 1. Dezember in der Stadtkirche
Frauenstein
„Böhmische Hirtenmesse“ von Jakub Jan Ryba (1765–1815)
am Samstag, den 7. Dezember um 17:00 Uhr in der Kirche Alten-
berg. Orchester „Quattro Corde“ und Chor; Solisten: Bronislava
Smrzova – Sopran; Jana Kubicova – Alt; Vladimir John – Tenor,
Lukas Hynek – Krämer – Bass; Dirigent: Jiri Kubik
Eintritt frei – Kollekte zur Aufwandsentschädigung der Musiker erbe-
ten
Spenden an:               Kassenverwaltung Pirna
Verwendungszweck:   RT 0887 + Hirtenmesse Altenberg
IBAN:                           DE11 3506 0190 1617 2090 27
BIC:                             GENO DE D1 DKD Bank für Kirche und 
                                   Diakonie (KD Bank)
Die Spende ist steuerlich absetzbar.

Musikalische Adventsvesper am Sonntag, dem 15. Dezember
um 14:00 Uhr in der Kirche St. Marin und Laurentin zu Lauenstein,
Advent- und weihnachtliche Chor- und Orgelmusik
Durchführende: Kantorei Altenberg, Leitung und Orgel: Kantor Roy
Heyne, Eintritt frei – Kollekte erbeten

Orgelkonzert am Donnerstag, den 26. Dezember in der Kirche
Reinhardtsgrimma mit dem Ensemble „Corona Harmonica“; Leitung
und Orgel: Jan Katzschke

Jauchzet frohlocket – Einladung zum Mitsingen des Weih-
nachtsoratoriums am Sonntag, den 29. Dezember in der Stadt-
kirche Dippoldiswalde
Nach langer Zeit soll in Dippoldiswalde wieder einmal das Weih-
nachtsoratorium von J. S. Bach erklingen. Die Kantorei Dippoldis-
walde musiziert gemeinsam mit dem Orchester „Sinfonetta“ aus
Dresden und Solisten die Kantaten 1 bis 3 des Stückes.
Neue Mitsängerinnen und Mitsänger sind herzlich willkommen. Wir
starten mit den Proben ab dem 5. September 2024. Vielleicht haben
sie Lust mit dabei zu sein, die bachsche Musik kennenzulernen und
mit uns ins „Jauchzet – frohlocket“ und die weiteren Chöre und
Choräle einzustimmen. Weiter Informationen gibt es bei Katharina
Reibiger.

n Vorschau:
Kindertreff am Mittwoch, den 4. Dezember um 15:30 bis 17:30 Uhr.
Eltern – Kinder – Großeltern; Singen und Musizieren, Geschichten,
Basteln, Spiele im Pfarrhaus Liebenau. Informationen bei Rebekka
Worsch unter 035054 28801

Gemeindeausfahrt am 6. Dezember 2024 nach Seiffen. Busfahrt
nach Seiffen zum Konzert mit „Classic Brass“ – eines der besten
Blechbläserensembles Europas – mit einem glanzvollen Advents-
und Weihnachtsprogramm um 17:00 Uhr in der Seiffener Kirche.
Abfahrtsorte: „PIN INN“ Liebenau, Schule und Bahnhof Lauenstein,
Bahnhof Geising und Bahnhof Altenberg.
Weitere Informationen im Pfarramt Geising.

DJs für Krippenspiele gesucht:
Für viele unserer Krippenspiele brauchen wir technische Unterstüt-
zung. Du hast Mikrofone und Lautsprecher, um gesprochenes
(Kinder)Wort zu verstärken? Oder du kennst jemanden, der das
gerne machen würde? Wir freuen uns über jede Unterstützung.
Einfach bei Pfarrer Dr. David Keller oder der Gemeindepädagogin
Susette Otys melden!
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n Kontakt Kirchspiel Osterzgebirge:

• Pfarramt Ev.-Luth. Kirchgemeinde Altenberg-Schellerhau

(für Altenberg, Oberbärenburg, Schellerhau, Zinnwald-

Georgenfeld) – Dippoldiswalder Straße 6, 01773 Altenberg –

Tel.: 035056-32388, kg.altenberg-schellerhau@evlks.de; Inter-

netseite: www.kirche-altenberg.de – Pfarrer Dr. David Keller

(035056-395010)

• Pfarramt Ev.-Luth. Kirchgemeinde Schmiedeberg (für Kips-

dorf) – über Pfarramt Ev.-Luth. Kirchgemeinde Altenberg-Schel-

lerhau; Internetseite: www.kirche-dw.de – Pfarrer Johannes

Engel (035052-569737)

• Pfarramt Ev.-Luth. Kirchgemeinde Geising, Fürstenwalde-

Fürstenau, Lauenstein-Liebenau – Hauptstraße 26, 01778

Altenberg ST Geising – Tel.: 035056-31856,

kg.geising@evlks.de; Internetseite www.kirche-altenberg.de –

Pfarrer Markus Schuffenhauer (035056-31856)

• Pfarramt Vereinigte Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte (für

Bärenstein, Dittersdorf, Glashütte, Johnsbach, Reinhardts-

grimma) – Markt 6, 01768 Glashütte – Tel.: 035053-32957,

kg.glashuette@evlks.de; Internetseite: www.kirche-glashütte.de

– Pfarrer Markus Deckert (035053-321719)

• Pfarramt Ev.-Luth. Kirchgemeinde Hermsdorf (für Herms-

dorf, Rehefeld, Schönfeld, Seyde) – über Pfarramt Ev.-Luth.

Kirchgemeinde Frauenstein; Markt 9, 09623 Frauenstein – Tel.:

037326-1290, kg.frauenstein@evlks.de – Pfarrstelle vakant

Nachgereicht


